
Kettwig. Im ev. Gemeindezentrum
Forum, Rheinstraße 160, in Kettwig
Auf der Höhe findet am Freitag, 29.
September, ein Flohmarkt für
Kindersachen und Spielzeug statt.
Von 14.30 bis 16.30 Uhr darf nach
Herzenslust gestöbert werden. Der
Aufbau ist einen Tag zuvor ab
18.30 Uhr. Der Reinerlös des Ku-
chenverkaufs und der Standge-
bühren ist für die Kitas Auf der Hö-
he und Mitte bestimmt. Weitere
Infos unter 02054 76 13 sowie
unter 02054 84 941.

Kindersachen-Flohmarkt
im Kettwiger Forum
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Werden. Die Bürgerinitiative „Flie-
ßend Werden“ begrüßt die Klage
betroffener Anwohner gegen das
Verkehrskonzept. Unabhängig von
der Klage fordert die BI den Ein-
satz des von der Ruhrbahn geplan-
ten Elektrobusses auf einer Linien-
verbindung durch Werden als Bei-
trag zur Senkung gesundheitsge-
fährdender Verkehrsemissionen.
Zudemmöchte „Fließend Werden“
die Schaffung einer Mobilstation
(Kombination von ÖPNV-Haltestel-
le, Mietfahrradstation und Car-sha-
ring-Fahrzeug an einem Ort) wie
am Landgericht und am S-Bahnhof
in Steele auch für Werden.

„Fließend Werden“
fordert Mobilstation

Kita-Kinder suchen neues Zuhause
Für die Tagesstätte Wunderwelt endet der Mietvertrag mit der Ruhrlandklinik
Mitte 2018. Im ehemaligen Schwesternwohnheim besteht Sanierungsbedarf

Von Petra Treiber

Heidhausen. Die Kindertagesstätte
Wunderwelt ist sehr idyllisch gele-
gen– inmittenvonWiesen, Feldern
und Wäldern am Tüschener Weg.
Es istdasGeländederRuhrlandkli-
nik und vor 20 Jahren fand der Trä-
gerverein, eine Elterninitiative,
dort im damaligen Schwestern-
wohnheim einen idealen Platz für
die Tagesbetreuung von 20 Kin-
dern. Doch der Mietvertrag endet
zum 31. Juli 2018. Die Kita muss
umziehen.
Das bedauern sowohl die Mit-

arbeiterderTagesstätte als auchdie
Klinikleitung. „Aber das Gebäude
ist in einemmarodenZustand.Wir
hatten mehrfach Wasserschäden.
Und das siebengeschossige Haus
steht bis auf unseren Kindergarten
leer. Schwestern und Pfleger woh-
nen hier schon lange nicht mehr“,
konstatiert Sandra Kleine-Brink,
die Leiterin der Einrichtung.

Die Ruhrlandklinik bestätigt:
„Die Kita Wunderwelt ist seit län-
gerer Zeit die einzige Mieterin in
dem Objekt. Das Gebäude ist
neben der eingeschränkten Nut-
zung auch infolge altersbedingter
Schäden in einem zunehmend
schlechten Zustand. Eine Sanie-
rung würde zum jetzigen Zeit-
punkt nicht refinanziert werden
können und wäre somit nicht wirt-
schaftlich.“ObundwiedasGebäu-
de künftig genutzt wird, darüber
könne keine Auskunft gegeben
werden, heißt es aus derGeschäfts-
leitung der Lungenfachklinik, die
zum Universitätsklinikum gehört.
Eine andere Perspektive am bis-

herigenStandort – das habenbeide
Seiten geprüft, „aber es findet sich
nichts Geeignetes“, zeigt sich

Sandra Kleine-Brink, die von An-
fang an in der Wunderwelt mit da-
bei ist, traurig.
Drei pädagogische Mitarbeiter,

eine Köchin und ein Raumpfleger
kümmern sich darum, dass sich die
Mädchen und Jungen, die zwi-
schen drei und sechs Jahre alt sind,
in der Kita wohlfühlen. Die Kids
sind viel unterwegs – weshalb der
Erhalt der Buslinie zur Ruhrland-
klinik im Rahmen des neuen Nah-
verkehrsplanes ihnen allen viel be-
deutet hat. Kleine-Brink: „Wir ha-
ben echt gekämpft.“ Umsonst?
Nein, so will es die Kita-Leiterin
nicht interpretiert wissen. „Wir
sind gerne andiesemStandort und

werdendenKindernbisMitte2018
noch viele schöneErlebnisse berei-
ten.“
DochmanmüsseauchandieZu-

kunft denken, nicht die Hände in
den Schoß legen. „Das Jugendamt
hat unsUnterstützung zugesagt bei
der Suche nach neuen Räumen“,
erzählt die Kita-Leiterin vom Ge-
sprächstermin Anfang dieser Wo-
che. Der Stadt sei der Erhalt des
eingruppigen Kindergartens wich-
tig, denn alle Plätze sind belegt und
die Nachfrage aus den Bereichen
Werden, Heidhausen und Fischla-
ken ist ungebrochen.
Ein neuer Standort soll deshalb

auch im engeren Umkreis gefun-

denwerden, sodasZiel vonSandra
Kleine-Brink. „Wir wollen langfris-
tig mieten, also für zehn bis 15 Jah-
re. Vielleicht findet sich ja irgend-
wo eine Gewerbeimmobilie.“ Idea-
lerweise sollten die Räume 200
Quadratmeter umfassen, eben-
erdig liegen und über ein entspre-
chend großes Außengelände verfü-
gen. „Land und Stadt stellen Gel-
der zur Verfügung, wenn es darum
geht, Renovierungsarbeiten zum
Beispiel im Sanitärbereich durch-
zuführen.“

Weitere Informationen gibt es unter
0201/40 10 32 , per E-Mail an

kita-wunderwelt@arcor.de.

Kettwig. Der Standort Mintarder
Weg der Schule an der Ruhr in Kett-
wig bleibt bekanntlich bis mindes-
tens Anfang 2019 wegen zu hoher
Schadstoffwerte geschlossen. Der
auf dem Schulhof befindliche Spiel-
platz ist derzeit auch nicht zugäng-
lich – aber das soll nicht so bleiben.
Immer noch finden auf dem Ge-

lände, so die Auskunft einer Stadt-
sprecherin, Untersuchungen insbe-
sondere des Grundwassers statt.
Auch das Nachbargrundstück wer-
de beprobt. Dort waren inmehreren
Metern Tiefe zwei Quellen für den
Schadstoff Tetrachlorethen ausge-
macht worden. Dies ist jenes leicht
flüchtige Lösungsmittel, das zu Jah-
resbeginn in der Raumluft einiger
Schulräume gemessen wurde. Der
Schulstandort wurde deshalb Ende
Januar für denSchulbetrieb dicht ge-
macht.

Seither ist die Stadt inZusammen-
arbeit mit dem Büro Wesseling auf
Ursachenforschung. Mehrere Wo-
chen wurden Bodenluft- und Was-
serproben genommen, über deren
ErgebnisseEltern undAnwohner in-
formiert wurden (wir berichteten).

Elterninitiative gegründet
Die Schließung des Spielplatzes sei
notwendig, so die Stadt, weil weitere
Grundwasserproben auch auf dem
Spielplatz selbst Erkenntnisse zur
Verbreitung des Stoffes liefern sol-
len. Danach werde ein Sanierungs-
plan erarbeitet. Der Platz sei dann
voraussichtlich wieder bespielbar.
Einige Eltern haben sich bereits in

einer Initiative zusammengetan, um
sich für dieÖffnung des Spielplatzes
stark zu machen. Sie befürchten,
dass die Stadt den Spielplatz auf
Dauer aufgeben könnte. P.T.

Grundwasserproben: Spielplatz
Mintarder Weg geschlossen

Stadt spricht von zeitlich begrenzter Maßnahme

AUSSTELLUNG & MUSEUM
Museum Kettwig, 10-12 Uhr, Rat-

haus, 3. OG, Bürgermeister-Fiedler-
Platz 1, 02054 81 717.
Schatzkammer St. Ludgerus, 10-

12, 15-17 Uhr, Abteikirche Werden,
Brückstraße 54, 0201 49 18 01.

FAMILIE
Familienzentrum Kettwig,

info@familienzentrum-kettwig.de
Jugend- und BürgerzentrumWer-

den,Wesselswerth 10, 0201 88
51 149.

SOZIALES
Suchtnotruf rund um die Uhr, Die

Fähre, 0201 403840.

WOCHENMÄRKTE
Platz an der Hauptstraße, 8-13

Uhr, Kettwig.

BIBLIOTHEKEN
Stadtteilbibliothek Kettwig, 10-

16.30 Uhr, Kringsgat 17, 0201
88 42 307.

SCHWIMMBÄDER
Schwimmzentrum Kettwig, 6.30-

18 Uhr, Im Teelbruch 10-12,
02054 79 34.
Stadtbad Werden, 7-10 Uhr, Kör-

holzstraße 2, 0201 49 30 85.

HEUTE

AUS DEN STADTTEILEN
Kettwig · Werden · Heidhausen · Fischlaken · Schuir

SO ERREICHEN SIE UNS
Stadtteil-Redaktion
Redakteur
Sabine Moseler-Worm 02054 9530-22
Petra Treiber 02054 9530-21
Norbert Ahmann 02054 9530-21
Fax 02054 9530-25
E-Mail redaktion.kettwig@waz.de
Adresse Meistersweg 4, 45219 Essen

Seit 20 Jahren hat die Kita Wunderwelt ihr Zuhause auf dem Gelände der Ruhrlandklinik. Bald muss sie umziehen. FOTO: KITA

Für die im Jahr 2012 vom Uniklinikum Essen dem Krankenhaus im
kroatischen Pula gespendeten 250 Krankenhausbetten brachte Pulas
Bürgermeister Boris Miletic (l.) als Dankeschön nun einen Oliven-
baum mit. Dieser wurde im Hof des Schlosshotels Hugenpoet einge-
pflanzt. Essens Oberbürgermeister Thomas Kufen (2.v.r.) und Haus-
herrMaximilianFreiherr v. Fürstenberg (Mitte) freuen sichmitHans-P.
Tappe (r., Uniklinikum Essen). FOTO: STEFAN AREND

Olivenbaum als Dankeschön

„Das
Jugendamt
hat uns
Unterstüt-

zung zugesagt.“
Sandra Kleine-Brink, Leiterin der
Kita Wunderwelt

Shuttle. Einen kostenlosen
Fahrdienst zumWahllokal bietet
die CDU Kettwig an: 02054
64 37 (AB). Ab 17.30 Uhr findet
übrigens eine CDU-Wahlparty im
Rübenkeller im Sengelmannshof
(Auf der Höhe) statt. Es gibt Curry-
wurst und Hochrechnungen.

Bücher. Der Bücherkeller im
Rathaus Kettwig, Bürgermeister-
Fiedler-Platz 1, ist am 26. Septem-
ber von 15 bis 18 Uhr und am
6. Oktober von 9 bis 13 Uhr offen.

IN KÜRZE
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Katholisch
@ Kettwig
St. Peter - Fr 9 Uhr Hl. Messe, So 11 Uhr Hl.
Messe (parallel Kindergottesdienst)
St. Joseph - Sa 18 Uhr Hl. Messe
St. Laurentius - So 9.30 Uhr Hl. Messe
St. Alfrid - So 11.30 Uhr Hl. Messe
Fachklinik - So 9.30 Uhr Hl. Messe
@ Fischlaken
Christi Himmelfahrt - Sa 18 Uhr Vorabend-
messe, So 11.30 Uhr Hl. Messe
Kapelle Zur schmerzhaftenMutterMaria - So
9.30 Hl. Messe
@ Heidhausen
Ruhrlandklinik - So 10.30 Uhr Hl. Messe
St. Kamillus - So10.15UhrHl.Messe, 19Uhr
Hl. Messe
@ Werden
Kardinal-Hengsbach-Haus - So 8.30 Uhr Hl.
Messe
St. Josef, Kapelle - Sa16UhrVorabendmesse
St. Lucius - So 10.15 Uhr Familienmesse
St. Ludgeri Altenheim - So 10 Uhr Hl. Messe
St. Ludgerus - Sa18.30UhrVorabendmesse,
11.30 Uhr Hl. Messe (Werdener Sanges-
freunde und Gastchor)

Evangelisch
@ Kettwig
Ev. Kirche Kettwig - Fr 16 Uhr Kinderkirche,
18.30 Uhr ökum. Abendgebet, So 10.30 Uhr
Gottesdienst, Kirche amMarkt
@ Heidhausen
Jonakirche - So 11 Uhr Familiengottesdienst
mit Kita, anschl. Feier im Familienzentrum
@ Werden
Ev. Kirche Werden - So 10.30 Uhr Gottes-
dienst

Freikirchen
@ Kettwig
Freie ev. Gemeinde - So 10 Uhr Gottesdienst
und Kindergottesdienst
Ev.-Freikirchliche Gemeinde - So 10 Uhr Got-
tesdienst und Kindergottesdienst

GOTTESDIENSTE

Heidhausen. „Gott im Gemüsegar-
ten“ lautet der Titel des Erntedank-
Familiengottesdienstes, den die
ev. Jona-Gemeinde am 24. Sep-
tember feiert. Er beginnt um 11
Uhr in der Kirche, Am Schwarzen 3.
Die Kinder des Jona-Familienzen-
trums werden Erntegaben mitbrin-
gen. Und auch jedes andere Kind
darf ein Stück Obst oder Gemüse
auf den Altar legen. Danach wird
im Familienzentrum weiter gefeiert
mit Mittagessen und Spielen.

Jona-Gemeinde
feiert Erntedank

Grüne. Am Samstag, 23. Sep-
tember, besucht Kai Gehring, Mit-
glied der Bündnisgrünen im Bun-
destag und Kandidat für den Esse-
ner Süd-West-Wahlkreis, von 10
bis 11 Uhr den Infostand in Wer-
den. Dieser befindet sich vor dem
Werdener Rathaus (Brückstraße).

SPD. Die SPD bietet am 24. Sep-
tember ebenfalls einen Fahrdienst
zur Wahl an: Über 0201 82 02
319 können sich mobilitätseinge-
schränkte Mitbürger aus dem Es-
sener Süden melden.

CDU. Die CDUWerden bietet tra-
ditionell amWahlsonntag, 24.
September, einen Fahrdienst an.
Von 9 bis 18 Uhr ist Uwe Keonka
( 0201 49 34 69) erreichbar.
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